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Ephraim , welche an ihn das Verlangen ſtellten , zur Abſtellung des von
ſeinen Söhnen getriebenen Mißbrauches und „ wie ſie glaubten , zur Her⸗
ſtellung des nöthigen politiſchen Gleichgewichtes mit den benachbarten
Völkern , welches im gegenwärtigen Augenblick durch das drohende Ueber⸗
gewicht der ſich aus ihrem Falle neu erhebenden Ammoniter neuerdings
ernſtlich gefährdet ſchien , ein Königthum über Iſrael einzuſetzen . Dieß
war nun offenbar ein wichtiger Schritt , welcher vorausſichtlich mit un⸗
berechenbaren und unvermeidlichen Folgen unaufhaltſam verknüpft , nicht
allein eine gründliche menſchliche Ueberlegung erforderte , ſondern auch
ohne eine beſtimmte Anfrage bei Gott hinſichtlich ſeiner Zuläſſigkeit und
zeitgemäßen Dringlichkeit nicht hätte ſollen leidenſchaftlich betrieben wer⸗
den . Deßwegen mißfiel auch dieſes ungeduldige Verlangen nicht allein
Samuel , ſondern auch Gott ſelbſt „ der von Samuel über die Antwort ,
welche er den verſammelten Aelteſten zu ertheilen habe , befragt wurde .
Gott ließ zwar denſelben ihre Bitte nicht abſchlagen , gewährte ihnen jedoch
die Zuſage der Erfüllung erſt , nachdem ſie auf gemachte eindringliche
Vorſtellung aller Folgen , die das Königthum für das fernere bürgerliche
Gedeihen des iſraelitiſchen Staates unwiderruflich nach ſich ziehen würde,
einſtimmig auf ihrem Begehren beſtanden waren .

XLVIII . Richter . Fortſetzung .
Samuel ( Schluß) . Saul .

§. 214 .

1. RHeg. 9, 1 — 20.

Um dieſe Zeit hatte Samuel , welcher ſeiner bewährten prophetiſchen
Gabe halber hin und wieder auch über ganz unbedeutende Kleinigkeiten
von dem Volke befragt zu werden pflegte , und bei der Schlichtung der⸗
artiger Angelegenheiten als geborner Levite ſich auch nicht weigerte , ein
übliches kleines Geſchenk als Erkenntlichkeit anzunehmen , zufälliger Weiſe
Beſuch von einem jungen Manne aus dem Stamme Benjamin , mit Na⸗
men Saul , welcher mit einem ſeiner Knechte ſchon längere Zeit vergeblichmit der Aufſuchung von ein Paar Eſeln , die ſeinem Vater Cis verloren
gegangen , beſchäftiget geweſen war . Gerade dieſer war nun derjenige
Mann , hinſichtlich deſſen Samuel die Nacht zuvor von Gott Offenbarung
empfangen hatte , daß er ihn zum Könige über Iſrael auserſehen , und

5



den Befehl , ihn bei dieſer Gelegenheit unverzüglich mit heiligem Oele

zu ſeinem von Gott ihm ertheilten Berufe einzuweihen . Deßwegen be⸗

grüßte auch Samuel den Saul , der ihm im Eingange ſeiner eigenen

Thüre mit der Frage begegnete , wo doch das Haus des Propheten ſei ?

nachdem er ſich ſelbſt als ſolchen ihm zu erkennen gegeben , zugleich mit

der gaſtlichen Einladung , bei der zufällig an dem gleichen Tage von

30 Bürgern von Ramatha veranſtalteten öffentlichen Opfermahlzeit mit

ihm zu Tiſche zu kommen und darnach bei ihm über Nacht zu bleiben

mit dem ferneren Beſcheide , daß er wegen den Eſeln ſeines Vaters , die

bereits gefunden worden , nicht weiter beſorgt zu ſein brauche , indem ja

doch binnen Kurzem Alles , was gut und koſtbar in Ifrael , ihm und ſei⸗

nes Vaters Hauſe werden zu Gebote ſtehen .

§. 215 .

1. Reg. 9, 21 — 10, 16.

Des anderen Morgens hieß Samuel den Saul , der von ihm zeitig

geweckt und eine Strecke begleitet , bereits den Rückweg eingeſchlagen hatte ,

ſeinen Knecht einen Augenblick vorauszuſchicken . Nachdem dieß geſchehen,

goß er auf einſamem Wege unter freiem Himmel eine Flaſche mit heili⸗

gem Oele über ſein Haupt aus und kündigte ihm mit ehrfurchtsvollem

Kuſſe an , daß Gott ihn zum Fürſten und Heerführer über ſein auserwähl⸗

tes Volk hiemit erhoben habe. Zugleich gab er ihm drei zufällige Er⸗

eigniſſe , welche ihm an dem nämlichen Tage unterwegs begegnen würden,

als Beſtätigungszeichen an . Zuletzt wies er ihn an , nach ſeiner Rück⸗

kunft in das benachbarte Galgala ſich zu begeben , und dort ſieben Tage

lang ſich aufzuhalten , bis er ſelbſt ihm nachkommen und unter Darbrin⸗

gung von entſprechenden Opfern ihm weitere göttliche Befehle überbringen

würde . Nachdem ſie hierauf ſich getrennt hatten , trafen die drei ange⸗

kündigten Zeichen auch richtig ein , von welchen das letzte , daß nämlich

Saul , indem er einer vom Berge Gottes in Proceſſion herabkommenden

Prophetenſchule begegnete , vom Geiſte Gottes ergriffen , zugleich mit ihnen

zu prophezeien anfing , die beſondere von Samuel ebenfalls vorhergeſagte

bleibende Wirkung auf ihn äußerte , daß er ſich überhaupt mit dem Em⸗

pfange der heiligen Salbung einer neuen Anregung und Erhebung ſeines

ganzen inneren Seelenlebens bewußt wurde .

Ueber die im Paragraphen erwähnte Prophetenſchule vergl . die nach⸗

folgende Anmerk . zu §. 231 . Der im Texte angeführte Berg Gottes iſt

wahrſcheinlich ein durch irgend eine erbauliche Erinnerung geheiligter Hügel .
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1. Heg. 10, 17 —26 .

Die erwähnte Friſt von ſieben Tagen benutzte Samuel , um nach
Maspha eine Verſammlung des ganzen iſraelitiſchen Volkes zu berufen ,
woſelbſt er den verſammelten Aelteſten die auf ihre geſtellte Forderung
erfolgte endliche Entſcheidung Gottes bekannt machte . Durch Anwendung
des heiligen Looſes (vergl . §. 63 . ) wurde Saul , der Sohn Cis , als der

von Gott erleſene König über Ifrael ausgemittelt , und nachdem er aus

ſeinem Verſtecke , in das er ſich zurückgezogen , hervorgeholt , von dem Volke ,
dem er vorgeſtellt wurde , mit Zuruf empfangen . Gleichzeitig wurde das

Recht des Königthumes von Samuel neu angefertiget in ſchriftlicher Ab⸗

faſſung bei der Bundeslade in Gabaa hinterlegt . Das Jahr der Thron⸗
beſteigung Saul ' s iſt wahrſcheinlich 3053 (vergl . §. 212. ) .

XLIX . Könige .

Sauk .

§. 217 .

1. Reg. 10, 27 — cp. 12.

Zum Lohne für die Beſcheidenheit , mit welcher der durch Gottes

Wahl ernannte erſte König der Iſraeliten den vereinzelten höhniſchen
Proteſt einiger ſchlechter Leute unter dem Volke ignorirt hatte , ergab ſich
kurz nach ſeinem Regierungsanfang eine äußere Gelegenheit , welche ihm
die volle und ungetheilte Anerkennung des ganzen Volkes für immer zu⸗
wendete . Von Naas , dem Könige der Ammoniter mit feindlicher Ueber⸗

macht angegriffen und unter grauſamen und zugleich entehrenden Bedin⸗

gungen zur Uebergabe gedrängt , indem er ihnen nicht anders als unter

Ausreißung des rechten Auges die Vergünſtigung einer friedlichen Unter⸗

werfung geſtatten wollte , hatten ſich die Bürger von Jabes in Galaad ,
welches ſeit ſeiner Zerſtörung unter dem Hohenprieſter Phinees wieder

aufgebaut worden war , ſieben Tage Waffenſtillſtand ausgebeten , um in

dieſer Zwiſchenzeit ſich von ihren iſraelitiſchen Stammgenoſſen Hilfe er⸗
bitten zu können . Saul , welcher von ſeiner Feldarbeit hinter dem Pfluge
heimkehrend in Gegenwart des Volkes von Gabaa die unerfreuliche Bot⸗

ſchaft erfuhr , erſchlug augenblicklich die beiden vorgeſpannten Stiere und

ſandte die in Stücken geriſſenen Glieder derſelben unverzüglich in alle
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